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Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
 
Bündnis aus Polizei, Rathäusern, Landratsamt, Hanno e.V. und weiteren 
sozialen Trägern unterstützt Schülerinnen und Schüler 
 
Die Polizei in Sebnitz musste in den vergangenen Monaten mehrere Anzeigen 
wegen Verstößen gegen das Betäubungsmittelgesetz bearbeiten. Dabei 
gerieten auch Schüler und Schülerinnen in den Fokus der Ermittler, wobei 
neben dem Drogenmissbrauch auch Probleme mit Rauchen, Alkohol oder 
exzessivem Medienkonsum sichtbar wurden. 
 
In Zusammenarbeit mit den Rathäusern, dem Landratsamt, dem Hanno e.V. 
und weiteren sozialen Trägern wurde ein Aktionsbündnis erschaffen, das sich 
zur Aufgabe gemacht hat Kinder und Jugendliche aufzuklären und zu stärken, 
Eltern zu sensibilisieren sowie in der Bevölkerung Transparenz und Vertrauen 
zu schaffen. Daraus entstand die Idee von Aufklärungstagen, die nunmehr in 
einem Wochenprogramm gebündelt durchgeführt werden.  
 
Das Ziel ist es Kinder und Jugendliche wirksam zu schützen, von einem oft zu 
unbekümmerten Umgang mit Rauschgiften abzuhalten und die jungen 
Menschen zu stärken „Nein“ zu Dingen sagen zu können, die Süchte auslösen. 
Dies gelingt nur, wenn auch der Rückhalt und die Aufklärung der Eltern 
gegeben sind, die so einen positiven Einfluss auf ihre Sprösslinge nehmen 
können. Langfristig sollen hierzu auch die Präventionsstrukturen im Landkreis 
gestärkt werden. 
 
Am 26. September um 18 Uhr startet die Aktionswoche mit einer 
Auftaktveranstaltung in Form einer Podiumsdiskussion in der Neustadthalle in 
Neustadt in Sachsen. Anschließend finden die Präventionstage am 27. und 28. 
September in Neustadt in Sachsen sowie am 29. und 30. September in Sebnitz 
statt. Rund 600 Schülerinnen und Schüler der Oberschulen Stolpen, Neustadt 
in Sachsen und Sebnitz, des Gymnasiums Sebnitz sowie der Förderschule 
Ehrenberg werden in jeweils einem Unterrichtstag ein vielfältiges Programm 
durchlaufen. Ergänzend werden Elternabende angeboten, in denen mit 
Vorträgen und Anschauungsmaterialien Wissenswertes an die Eltern vermittelt 
wird.  
 
Zur Auftaktveranstaltung laden die Bürgermeister interessierte Vertreterinnen 
und Vertreter der Vereine, Initiativen, Fachkräfte sowie vor Ort engagierte 
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Bürgerinnen und Bürger ein, um das vielfältige Programm vorzustellen und in den 
Dialog zu treten.  
 
Medienvertreter sind zur Auftaktveranstaltung herzlich willkommen. Im Vorfeld stehen 
ab 17 Uhr Herr Mühle, Bürgermeister von Neustadt in Sachsen als Vertreter der 
Kommunen, Herr Lottermoser, Revierleiter des Polizeireviers Sebnitz sowie Herr 
Geißdorf, Geschäftsführer des Hanno e.V. und pädagogischer Koordinator der 
Präventionswoche zur Verfügung.  
 
 
 
 

 


